
Providentia

Erhöhung des Sicherheitsniveaus Österreichs durch 

sichere Beschaffung



Das Projekt

• Laufzeit: 10/2019 bis 09/2021

• Partner:

• Projektbeirat:

Mitarbeiter/innen des BMLRT, BMLV, BKA, Land Steiermark, WKO, Energie Steiermark



Ziele

Sichere Beschaffung: Maßnahmen, mit deren Umsetzung Auftraggeber die Wahr-

scheinlichkeit erhöhen, dass ihrer Organisation im Krisen- und Katastrophenfall die 

Ressourcen zur Verfügung stehen, die sie für den Notbetrieb benötigt.

Ziele:

• Praxisorientierter Maßnahmenkatalog zur Umsetzung der sicheren Beschaffung

• Sensibilisierung von Auftraggebern und -nehmern für sichere Beschaffung bzw. 
Resilienz

• Erhöhung der gesamtgesellschaftlichen Resilienz in Österreich



Angewandte Methoden

• Leitfadengestützte Expert/inneninterviews mit Auftraggebern (12)

• Zwei Workshops mit Auftraggebern, bei denen die Maßnahmenvorschläge 
besprochen wurden

• Prüfung der Maßnahmenvorschläge durch Vergabejuristen Heid und Partner

• Fragebogenerhebung für Auftragnehmer

• Ein Workshop mit Auftragnehmern, bei dem Maßnahmen besprochen wurden

• Besprechungen mit dem Projektbeirat





Umsetzung der Maßnahmen ab sofort

t
Disruptives

Ereignis
Keine Krise/Katastrophe Krise/Katastrophe

Maßnahmen für die Beschaffung

Maßnahmen für die Organisation 
(Grundlagen)

Maßnahmen für Politik und 
Verwaltung

Das Geplante/Vorbereitete umsetzen

Das Geplante/Vorbereitete umsetzen

Ggf. Beschaffung in der Krise/Kat.



Maßnahmen für Einkauf/Beschaffung

Drei Wege für die Organisation, um die Wahrscheinlichkeit zu erhöhen, dass die für 
den Notbetrieb benötigten Ressourcen im Krisen- und Katastrophenfall verfügbar sind: 

1. Vertrauensnetzwerke: Vereinbarungen zur Nutzung nicht benötigter Ressourcen

2. Ressourcen für den Notbetrieb lagern (ggf. in Kooperation mit anderen)

3. In der Ausschreibung der Ressourcen Kriterien zur sicheren Beschaffung berück-
sichtigen

Außerdem: 

• Pflege des regionalen Markts

• Festlegen, wer Funktionen Einkauf & Beschaffungsverantwortung im Krisenfall ausübt



Maßnahmen für die Organisation

Mit den Maßnahmen für den Einkauf wird die Versorgungssicherheit nur dann erhöht, 

wenn in der Organisation weitere Maßnahmen umgesetzt werden: 

• Eigenanalyse durchführen und Strategie zur Versorgungssicherheit implementieren

• Krisenmanagement umsetzen

• Resilienz der Verantwortlichen stärken

• Mitarbeiter/innen für die private Vorsorge sensibilisieren



Maßnahmen für Politik & Verwaltung

Politik & Verwaltung können Auftraggeber und –nehmer bei der sicheren Beschaffung 

bzw. der Erhöhung der Resilienz unterstützen:  

• Programm zur Versorgungssicherheit in Gemeinden entwickeln und umsetzen

• Sicherheitsinseln des Bundesheers ausbauen und umliegende Gemeinden einbinden

• Rechtssicherheit für öffentliche Auftraggeber für Beschaffung im Krisenfall schaffen

• Hürden für Autarkie von Unternehmen abbauen

• Finanzielle Förderung von Unternehmen, die ihre Resilienz erhöhen inkl. Monitoring

• Stärkung regionaler Markt durch Verbesserung der Herkunftsangaben auf Waren



Kontakt
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